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Oliver Alexy
Zum 1. Juli 2012 wurde Dr. Oliver Alexy,
Assistenzprofessor am Imperial College
London, England, zum Professor für das
neu geschaffene Fachgebiet BWL – Stra-
tegic Entrepreneurship der TUM berufen.

Oliver Alexy studierte Wirtschaftsinforma-
tik an der Universität Regensburg und
promovierte 2008 in Betriebswirtschaft an
der TUM. Anschließend trat er eine Post-
doc-Stelle im Bereich Innovation und En-
trepreneurship am Imperial College Lon-
don an und wurde dort 2011 zum Assis-

tenzprofessor auf Zeit ernannt. For-
schungsaufenthalte führten ihn 2008 an
die Harvard Business School und das MIT
in Cambridge, USA, und 2011 an das Po-
litecnico di Milano, Italien. Seine For-
schungsinteressen liegen im Bereich der
Managementforschung. Dabei speziali-
siert er sich auf den Beitrag von Unterneh-
mensorganisation und -fähigkeiten zur
wirksamen Erneuerung großer sowie zur
erfolgreichen Etablierung kleiner und
mittelständischer Unternehmen. Beson-
deren Fokus legt er hierbei auf offene, ver-
teilte Innovationsprozesse und Netzwerke.

Mathias Heikenwälder
Zum 1. Juni 2012 wurde Prof. Mathias
Heikenwälder, Professor für Virologie der
TUM und Nachwuchsgruppenleiter am
Helmholtz-Zentrum München, zum Pro-
fessor für Viruspathogenese der TUM be-
rufen.

Mathias Heikenwälder schloss sein Stu-
dium der Mikrobiologie und Genetik in
Wien nach einem zweijährigen For-
schungsaufenthalt am Max-Delbrück-
Zentrum für Medizin in Berlin mit Aus-
zeichnung ab. Seine Promotion am Institut

für Neuropathologie (Universität Zürich) auf
dem Gebiet der Prionenforschung schloss
er mit höchster Auszeichnung ab. Nach ei-
nem einjährigen Postdoc-Aufenthalt am
Universitätsspital Zürich (2004) wurde er
2007 Max-Cloëtta-Professor in Zürich und
Gruppenleiter mit dem Forschungs-
schwerpunkt »Entzündung und Krebs«.
2010 bekam er den Young Investigator
ERC-Preis und eine Hofschneider-Stif-
tungsprofessur zugesprochen. Seine For-
schung untersucht molekulare und zellulä-
re Mechanismen, die chronische Entzün-
dung, Gewebeschaden, Krebs und Meta-
stasierung verursachen.

Wolfgang Kellerer

Zum 1. Juli 2012 wurde Dr. Wolfgang
Kellerer, Leiter der Forschungsabteilung
für Mobile Kommunikationsnetze und
Übertragungstechnik am europäischen
Forschungsinstitut des japanischen Mo-
bilfunkbetreibers NTT DOCOMO, auf den
Lehrstuhl für Kommunikationsnetze der
TUM berufen (Nachfolge Prof. Jörg Ebers-
pächer).

Wolfgang Kellerer studierte Elektrotechnik
und Informationstechnik an der TUM, wo
er 2002 promovierte. Nach einem Post-
doc-Aufenthalt an der Stanford University,

USA, ging er zunächst zu den DOCOMO
Euro-Labs, wo er zuletzt die Forschungs-
abteilung für Mobile Kommunikationsnetze
und Übertragungstechnik leitete. Seine
Forschungsinteressen umfassen die me-
thodischen Grundlagen für mobile und
drahtgebundene Kommunikationsnetze
als Infrastruktur für die zukünftige Internet-
kommunikation. Aktuelle Schwerpunkte
sind Konzepte für die dynamische Steue-
rung der Netzinfrastruktur (Software-defi-
ned Networking) und des Netzverkehrs so-
wie die Unterstützung innovativer, interdis-
ziplinärer Anwendungen im Netz.

www.lkn.ei.tum.de

www.virologie.med.tum.de/en/forschung-tum/ag-heikenwalder
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Alexander Pretschner
Zum 1. Mai 2012 wurde Prof. Alexander
Pretschner, Ordinarius für Informatik am
Karlsruher Institut für Technologie (KIT),
auf den Capgemini-Stiftungslehrstuhl für
Software Engineering der TUM berufen.

Alexander Pretschner studierte Informatik
an der RWTH Aachen sowie anschließend
mit einem Fulbright-Stipendium an der
University of Kansas und promovierte
2003 mit Auszeichnung an der TUM. Nach
seiner Postdoc-Zeit an der ETH Zürich mit
Gastprofessuren in Innsbruck (Österreich),

Trento (Italien) und Rennes (Frankreich)
nahm er 2008 einen Ruf auf eine adjun-
gierte Professur für Informatik an die TU
Kaiserslautern an. In Kaiserslautern leitete
er am Fraunhofer-Institut für Experimentel-
les Software-Engineering gleichzeitig eine
Fraunhofer-Attract-Gruppe. 2010 wech-
selte er ans KIT. Seine Forschung befasst
sich mit Fragen der Softwaretechnik ins-
besondere in der Schnittmenge von Funk-
tions- und Informationssicherheit mit ak-
tueller Fokussierung auf Testen und Da-
ten-Nutzungskontrolle.

www22.in.tum.de/index.php?id=18

Hana Milanov
Zum 1. Juli 2012 wurde Prof. Hana Mi-
lanov, Associate Professor im Bereich
Entrepreneurship an der IE Business
School in Madrid, Spanien, zur Professo-
rin für das Fachgebiet International Entre-
preneurship der TUM berufen.

Hana Milanov schloss ihre Studien an der
Kelley School of Business der Universität
in Indiana, USA, mit einem Master in Ma-
nagement und einem PhD in Entrepre-
neurship ab. Ihre Dissertation war für den
renommierten Heizer Award für die beste

Dissertation auf dem Gebiet Entrepre-
neurship nominiert. Ihre Forschung ist an
der Schnittstelle der Forschungsgebiete
Entrepreneurship, internationales Busi-
ness und soziale Netzwerke angesiedelt.
Sie untersucht, wie Allianzen und Netz-
werke entstehen und welche Rolle sie für
die Internationalisierung von Unterneh-
men, deren Chancenverwertung und
Wirtschaftlichkeit spielen. Ihr For-
schungskontext umfasst in erster Linie
Venture-Capital-Unternehmen in den
USA, Biotechnologie und Hightech-In-
dustrien, ihre Lehrerfahrung Grundstu-
dium, Master und MBA-Programme.

Stefan Lichtenthaler
Zum 15. Mai 2012 wurde PD Dr. Stefan
Lichtenthaler, Abteilungsleiter am Deut-
schen Zentrum für Neurodegenerative Er-
krankungen (DZNE), auf den neu ge-
schaffenen Lehrstuhl für Proteomik der
TUM berufen.

Stefan Lichtenthaler studierte Chemie an
den Universitäten Karlsruhe, Montpellier
(Frankreich) und Heidelberg und promo-
vierte am Zentrum für Molekulare Biologie
der Universität Heidelberg. Nach einem
Postdoc-Aufenthalt an der Harvard-Uni-
versität (USA) wurde er Nachwuchsgrup-

penleiter an der LMU und dort habilitiert.
2009 wurde er an das neu gegründete
DZNE in München berufen; 2011 lehnte er
einen Ruf an die Universität Erlangen ab.

In seiner Forschung geht es um die mole-
kularen Grundlagen neurodegenerativer
Erkrankungen wie der Alzheimer-Krank-
heit. Ziel ist es, deren Ursachen besser zu
verstehen, neue diagnostische und thera-
peutische Ansätze zu entwickeln und
mögliche Nebenwirkungen von Medika-
menten besser vorherzusagen. Dazu die-
nen unter anderem proteomische Metho-
den wie die Massenspektrometrie.

Neu berufen

www.dzne.de/standorte/muenchen/forschergruppen/lichtenthaler
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Eva Viehmann
Zum 1. April 2012 wurde Prof. Eva Vieh-
mann, Heisenberg-Stipendiatin an der
Universität Bonn, zur Professorin für das
Fachgebiet Algebra der TUM berufen.

Eva Viehmann studierte und promovierte
(2005) an der Universität Bonn. Während
ihrer Assistentenzeit führten sie längere
Forschungsaufenthalte an die Université
Paris-Sud, Frankreich, und die University
of Chicago, USA. Nach der Habilitation in
Bonn (2010) forschte sie dort als Heisen-
berg-Stipendiatin. Neben dem Ruf an die
TUM erhielt sie Rufe auf W3-Professuren

von der TU Darmstadt und der Universität
Düsseldorf. Der Aufbau ihrer Arbeitsgrup-
pe wird seit 2011 durch ein ERC-Star-
ting-Grant unterstützt.

Eva Viehmanns Forschungsgebiet, die
arithmetische Geometrie, liegt an der
Schnittstelle zwischen algebraischer
Geometrie und Zahlentheorie. Ihre For-
schung lässt sich dem Langlands-Pro-
gramm zuordnen, das vermutete Korres-
pondenzen zwischen Galoisdarstellun-
gen und Darstellungen linearer algebrai-
scher Gruppen untersucht.

www-m11.ma.tum.de/~viehmann

Alma Zernecke
Zum 1. April 2012 wurde PD Dr. Alma
Zernecke, Nachwuchsgruppenleiterin
am Rudolf-Virchow-Zentrum/DFG-For-
schungszentrum für Experimentelle Bio-
medizin der Universität Würzburg, zur
Professorin für das Fachgebiet Vaskuläre
Biologie an der Klinik für Gefäßchirurgie
der TUM berufen.

Alma Zernecke studierte Humanmedizin
und promovierte an der LMU. Nach klini-
scher und wissenschaftlicher Tätigkeit

und der Habilitation an der RWTH Aa-
chen wechselte sie 2009 mit einem Hei-
senberg-Stipendium der DFG zur Leitung
einer Nachwuchsgruppe an die Univer-
sität Würzburg. Sie forscht auf dem Ge-
biet vaskulärer Erkrankungen und be-
schäftigt sich insbesondere mit Mecha-
nismen der Immunantwort und der Wan-
derung von Entzündungszellen bei der
Entstehung der Atherosklerose und vas-
kulären Umbauprozellen.

www.gchir.med.tum.de

Patrick van der Smagt
Zum 1. April 2012 wurde Dr. Patrick van
der Smagt, Wissenschaftler am Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raumfahrt
(DLR) Oberpfaffenhofen, zum Professor
für Biomimetische Robotik und Maschi-
nelles Lernen der TUM berufen. Gleich-
zeitig leitet er weiterhin das Querschnitts-
thema »Bionik und terrestrische Assis-
tenzrobotik« am DLR.

Patrick van der Smagt studierte Informa-
tik an der Vrije Universiteit Amsterdam
und promovierte an der Universiteit van

Amsterdam über robotische Anwendun-
gen von maschinellem Lernen. Seit vielen
Jahren arbeitet er am Institut für Robotik
und Mechatronik des DLR. Seine For-
schungsgruppen finanziert er aus mehre-
ren EU-Projekten, die er meist federfüh-
rend bearbeitet. Seine Forschungs-
schwerpunkte fokussieren auf biomimeti-
sche Robotik – Biomechanik, Neurocon-
trol, Mensch-Maschine-Schnittstellen –
und maschinelles Lernen sowie auf die
Anwendung dieser Gebiete in der Prothe-
tik und Rehabilitation.

www.brml.de
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